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ber

am 10 gantier 1843 jur ©rünbung eines fünfürtlic&en
$îjïorif<$en Skreinô in Sucern abgehaltenen ouferorbentttc&en

SSerfamnilnng.

«gjerr di. diati) 3. (S. «fopp begrüfte, in Auftrag »on fec^d

SJîrtgliebern ber allgemeinen gefdjicîjtforfdjenben ©efettfdjaft ber

©djroeij (ftefje Seite XXXIV) bie Serfammlung, unb berührte in
furjer 3ìebe ben ßroecf beê 3ufammentritteê.

hierauf eröffnete man baè Seräeidjnifi »on 28 ®efdjidjtê*
freunben, roetdje in gotge gebrucften Seridjteê unb (Sinlabung
(Seite XXXI-XXXIV) an ber Segrünbung etnee fjiftor. Sereine
Slntîjeit genommen tjätten.

2)er (Sntrourf ber ©runbfagen (Statuten) rourbe artifetroeife
berattjen unb genehmiget; unb ber Seretn ale conftituirt erftärt.

Ser Antrag, betreffenb ein Socal fur Stufberoafjrung »on

Slntiquarien, fiel tn'ê Srotocott.
^tnftd)t(id) einer Sereinêfdjrift unb attfâttiger ©eltbetträge

»on ©eite ber 9)cttglieber, roarb ber fftnftige Stuêfdjufj angeroiefen,
beim nädjften 3ufammentritte Seridjt unb anfrage ju bringen.

3)em 5luêfdjuffe rourbe »om Sereine bie Slufnafjme »on cor*

refponbirenben SDiitgliebera übertaffen.
2)ie lobt. (Sfjorljerrenftifte Sucern ttnb Seromünfter, unb bie

©otteefjäufer St. Urban, »Sinftebeln unb gngelberg rourben ale

fêfjretttîtitglieber einmütfjig aufgenommen.
2tfê Ort ber erften orbentlidjen Serfammlung rourbe bte

©tabt Sucern beftimmt.
Sei ber Söafjt beè Sluêfdjuffeê rourbe beliebt, bafi jebeê

SJiitglieb brei tarnen auf einen ßebbet fd)rieb. Sfntfjeit nahmen

16 Sotanten — atfo 9 ©timmen baê abfotute dRetjx. (So rourben

geroâfjft für 1843 unb 1844:
28

Protocollsauszug
der

am 10 Jänner 1843 zur Gründung eines fünförtlichen
historischen Vereins in Lucern abgehaltenen außerordentlichm

Versammlung.

Herr R. Rath I. E. Kopp begrüßte, in Auftrag von sechs

Mitgliedern der allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der

Schweiz (siehe Seite XXXIV) die Versammlung, und berührte in
kurzer Rede den Zweck des Zusammentrittes.

Hierauf eröffnete man das Verzeichnis) von 28 Geschichtsfreunden,

welche in Folge gedruckten Berichtes und Einladung
(Seite XXXIXXXIV) an der Begründung eines histor. Vereins

Antheil genommen hatten.
Der Entwurf der Grundlagen (Statuten) wurde artikelweise

berathen und genehmiget; und der Verein als constituirt erklärt.
Der Antrag, betreffend ein Local für Aufbewahrung von

Antiquarien, fiel in's Protokoll.
Hinsichtlich einer Vereinsschrift und allfälliger Geltbeiträge

von Seite der Mitglieder, ward der künftige Ausschuß angewiesen,
beim nächsten Zusammentritte Bericht und Anträge zu bringen.

Dem Ausschusse wurde vom Vereine die Aufnahme von cor-

respondirenden Mitgliedern überlassen.

Die löbl. Chorherrenstifte Lucern und Beromünster, und die

Gotteshäuser St. Urban, Einsiedeln nnd Engelberg wurden als

Ehrenmitglieder einmüthig aufgenommen.
Als Ort der ersten ordentlichen Versammlung wurde die

Stadt Lucern bestimmt.

Bei der Wahl des Ausschusses wurde beliebt, daß jedes

Mitglied drei Namen auf einen Zeddel schrieb. Antheil nahmen

16 Votanten — also 9 Stimmen das absolute Mehr. Es wurden

gewählt für 1843 nnd 1844:
28
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Sie «gerren «ftopp, 3. «5., mit 15 ©timmen, im 1. Sßafjlgange.

©djneller, 3., „ 11 „ „ 1. „
„ Sannwart, S., „ 9 „ 3. „
2)ie übrigen ©timmen oerttjeitten ftd) einseht.

3um Sorftanbe beê Sereine rourbe «gerr «topp, jum ©djrei*
ber «gerr ©cfjnetler — Seibe einmütfjig — ernannt.

^totocoiUnn^n^
ber

am 29 Slugftm. 1843 in Sucern abgehaltenen I. orbentlicfjen

Serfammlung beê fünfttrtficfjen bjifiox. Vereins.

3)er Sorftanb beê Sereine, «gerr di. diati) 3. <3. Stopp,

begrüfte bie Serfammetten in gebrängter Stnrebe, erflärte bte

©itjung für eröffnet, unb tub bie äfiitglieber ein, an ben Ser*
hanblungen Stntfjeit su nehmen.

2)aê SÏOlOCo;tt bex Serfammlung »om 10 Sanner rourbe ge*

nefjmigt, unb befdjtoffen, fütberljin »on feb er Serf)anb tung einen

gebrängten Sluêjug ber Sereinêfdjrift beibrucfen su taffen.
(Se rourben 27 neue SÄitglieber aufgenommen.
Sei geheimen ober offenen Sfbftimmungen roarb baê abfotute

âJïefjr, bei Stufnafjme »on neuen 50titgfiebern unb ber SBatjl beê

Sluêfdjuffeê baê geheime SJÌehr in 3u^unft 5U beobachten be*

fdjloffen.
£)er i. 3afjreêberid)t beê Sluêfdjuffeê rourbe »erlefen, unb

allgemein »erbanft.
2)te leitenben Söcttgfieber ber Sereinêabtfjeifungen Sucern

(©tabt unb Slmt), Uri unb «godjborf erftatteten Seridjt über

Silbung berfelben; unb jubem Sucern über feine bief fahrigen
Seiftungen.

(Srfannt: »on alïfâlïigen Sfbfjanbtungen unb tjiftorifdjen ober

ardjäofogifdjen Strbeiten ben Sluêfdjuf »or ber Serfammlung beê

©efammt»ereinê jebeêmal in «fenntnifj su fetten.
S)ie «gerauêgabe einer Sereinêfdjrift in sroanglofen Sieferun*

gen rourbe befdloffen; bte erfte Sieferung beê ©efdjidjtêfreunbeê
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Die Herren Kopp, I. E., mit 15 Stimmen, im 1. Wahlgange,

Schneller, I., „ 11 „ „1. „
„ Bannwart, P., „ 9 „ „ 3. „
Die übrigen Stimmen vertheilten sich einzeln.

Zum Vorstande des Vereins wurde Herr Kopp, zum Schreiber

Herr Schneller — Beide einmüthig — ernannt.

Protocollsauszug
der

am 29 Augstm. 18ä3 in Lucern abgehaltenen I. ordentlichen

Versammlung des fünförtlichen histor. Vereins.

Der Vorstand des Vereins, Herr R. Rath I. E. Kopp,
begrüßte die Versammelten in gedrängter Anrede, erklärte die

Sitzung für eröffnet, und lud die Mitglieder ein, an den

Verhandlungen Antheil zu nehmen.

Das Protokoll der Versammlung vom 10 Jänner wurde

genehmigt, und beschlossen, sürderhin von jeder Verhandlung einen

gedrängten Auszug der Vereinsschrift beidrucken zu lassen.

Es wurden 27 neue Mitglieder aufgenommen.
Bei geheimen oder offenen Abstimmungen ward das absolute

Mehr, bei Ausnahme von neuen Mitgliedern und der Wahl des

Ausschusses das geheime Mehr in Zukunft zu beobachten

beschlossen.

Der I. Jahresbericht des Ausschusses wurde verlesen, und

allgemein verdankt.

Die leitenden Mitglieder der Vereinsabtheilungen Lucern

(Stadt und Amt), Uri und Hochdorf erstatteten Bericht über

Bildung derselben; und zudem Lucern über seine diesjährigen
Leistungen.

Erkannt: von allfälligen Abhandlungen und historischen oder

archäologischen Arbeiten den Ausschuß vor der Versammlung des

Gesammtvereins jedesmal in Kenntniß zu setzen.

Die Herausgabe einer Vereinsschrift in zwanglosen Lieferungen

wurde beschlossen; die erste Lieferung des Geschichtsfreundes
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in gorm unb 3ntjatt gebttliget, unb im Stttgemeinen ale fünftige
boriti aufgeftefft; unb unter biefem ©eftdjtêpunfte audj bie im
Sorroorte entroidetten Slnftdjten unb ©runbfätje genehmiget.

2)er Sluêfdjuf tjat bie eingetjenben Strbeiten unb Slctenftücfe

ju prüfen, unb für bie Sereinêfdjrift nad) dRafgäbe ju benutzen.
2>ie orbentlidjen SJcitglieber erhalten jebe nad) itjrer Slufnaljme

erfdjeinenbe Sieferung grafie.
S)ie Sluffteffung einer «Rebactionêcommiffton neben bem Sluê*

fdjuffe roarb nidjt beliebt.

Ueber Stbreidjung uttb 3ufenbung »on greieremplaren ber

Sereinêfdjrift rourben geeignete Sefdjlüffe gefaft.
3)ie Stnfertigung eineê Sereinêftegefê roarb befdjtoffen.
2)ie 3cttjreêredjnung rourbe mit fünfteilig feit genehmiget.
Scunmefjr befdjlof ber Serein bie Seiftung eineê 3af)reêbeitragê

»on je %x. 3. dip, 50 »on jebem orbentlidjen SJÌitgliebe.

3um Serfammlungêorte für 1844 rourbe Slltborf beftimmt.

©djlüf lidj tub ber Sorftanb bie SJtitgtieber jum Sefudje unb

flintrttte in bie attgem. gefdjidjtforfdjenbe ©efettfdjaft ber ©djroeij,
roeldje am 20 «gerbftmonatê in Safet gehalten roerbe, ein.
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in Form und Inhalt gebilliget, und im Allgemeinen als künftige
Norm aufgestellt; und unter diesem Gesichtspunkte auch die im
Vorworte entwickelten Ansichten und Grundsätze genehmiget.

Der Ausschuß hat die eingehenden Arbeiten und Actenstücke

zu prüfen, und für die Vereinsschrift nach Maßgabe zu benutzen.

Die ordentlichen Mitglieder erhalten jede nach ihrer Aufnahme
erscheinende Lieferung gratis.

Die Aufstellung einer Redaétionscommission neben dem

Ausschusse ward nicht beliebt.

Ueber Abreichung und Zusendung von Freieremplaren der

Vereinsschrift wurden geeignete Beschlüsse gefaßt.
Die Anfertigung eines Vereinssiegels ward beschlossen.

Die Jahresrechnung wurde mit Einhelligkeit genehmiget.

Nunmehr beschloß der Verein die Leistung eines Jahresbeitrags
von je Fr. 3. Rp. 50 von jedem ordentlichen Mitgliede.

Zum Versammlungsorte für 1844 wurde Altdorf bestimmt.

Schlüßlich lud der Vorstand die Mitglieder zum Besuche und

Eintritte in die allgem. geschichtforschende Gesellschaft der Schweiz,
welche am 20 Herbstmonats in Basel gehalten werde, ein.
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